
Besprechungen

Bengsch; einflußreiche Wissenschaftler: Hubert vornehme Würdigung un! ZuLE Lesbarkeıt AU:  Z

Jedin, arl Rahner, Oswald VO: Nell-Breuning; Gerade schwiıer1ige Lebensgeschichten, Ww1€e dıe
prägende Frauengestalten: Therese Studer, Marıa VO Max Josef Metzger un! VO Bischof Maxı-
Probst, Gertrud VO  - le Fort. Die kompakten Be1- miılıan Kaller, werden bei aller Ireue ZU SC-
trage sınd ach einem gemeınsamen Autbau C schichtlichen Detaıiıl mıt großer Souveränıtät be-
staltet: Eıner Darstellung des Lebenslaufs 1St eine handelt. Verglichen damıt entsprechen leider die
Skızze der Lebensleistung angefügt, un! beides Beıträge ber arl Rahner und Oswald VO

wiırd 1ın dıe kırchen- un! zeitgeschichtliche S1itua- Nell-Breuning nıcht dem 1n den bisherigen Ban-
den üblichen Standard. Dennoch: uch diesertıon eingeordnet. Dem interessierten Leser C1I-

möglıchen die beigegebenen Literaturangaben Band kann zumal Jungen Katholiken helten, 1n
eıne ıntensıvere Beschäftigung mıiıt Leben un der Begegnung mi1t der Vergangenheıit sıch des e1-
Werk der jeweılıgen Persönlichkeit. Dıie Beıträge Standorts vergewıssern un:! Wege 1n die

Zukunft tinden. Bleistein SAzeichnen sıch durch geschichtliche Präzısıon,

I1ESEM EFT
OSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologie der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1n Rom, betfafst
sıch mıt den Stellungnahmen der Papste se1t Pıus XL Moralfragen. Er ze1gt, da{ß die Ausübung
dieser Lehrautorität der Sachprobleme selbst un! des Wıderspruchs, auf den S1e vielfach
stößt, eıne schwere, oft dramatisc erlebte Last se1ın kann.

Mıt der Aufgabe, den Glauben lehren, sınd viele Menschen betraut, VO  - den Eltern un! Erzie-
ern ber die Seelsorger bıs den Bischöten un! dem Papst. (GERD HAEFFNER, Protessor für phılo-
sophische Anthropologie der Hochschule für Philosophie 1n München, beleuchtet zunächst die
Strukturen relig1ös-sıttlıcher Lernprozesse un tragt ann nach dem Verhältnis der verschiedenen
„Lehrämter“.

Der Liturgiewissenschaftlerin TERESA BERGER, Assocı1ate Professor Department of Dıvınıty der
uke Universıty 1ın Durham wurde bereıts mehrmals das römische Nıhıl obstat verweıgert,
zuletzt 1994 tür die Berufung auf den Lehrstuhl tür Liturgiewissenschaift 1n Bochum. Als einzıger
rund wurde ıhre Formulıierung VO „Christusmädchen“ in der Krıppe ZENANNLT. Sıe legt den Sınn
dieser Aussage dar.

Aufgrund der Entwicklung der medizınıschen Technik MU: der Arzt ımmer mehr auch die Fınan-
zierbarkeıt der Therapıe 1mM Auge haben. Wıe 1sSt eine solche Sıtuation ethisch verantwortbar bewäl-
tiıgen? OSEF RÖMELT, Professor für Moraltheologie der Philosophisch- Theologischen Hochschule
1n Hennef, sıch mıt diesem Problem auseinander.

I )as / weıte Vatikanische Konzıil bezeichnet die Ostkirchen ıhrer Irennung VO Rom als
Schwesterkirchen. ERNST (ZHR: UTTNER, Professor für Patrologie un: Ostkirchenkunde der Uni1-
versıtät Wıen, erortert die Bedeutung und die Konsequenzen diıeser Aussage.
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